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Seit 20. April dieses Jahres beschränkt
sich die KfW-Förderung bei Neubauten
auf Effizienzhäuser 40 (EH 40) mit
Nachhaltigkeitszertifikat (EH 40-NH).
Über Nachhaltigkeit beim zukunftsge-
rechten Bauen sprachen wir mit Gerrit
Horn, der sich bereits seit über zwanzig
Jahren als Zimmermeister und Architekt
mit Nachhaltigkeit und Klimagerech-
tigkeit beim Bauen beschäftigt.

Herr Horn, begrüßen Sie es, dass nur
noch besonders energieeffiziente Gebäu-
de mit Nachhaltigkeitszertifikat gefördert
werden und dadurch dieses Thema mehr
in den Fokus der Bauschaffenden und
der Bauherrschaften kommt?

Gerrit Horn: Einerseits bekommt die
wichtige Frage danach, womit und wie
wir zukünftig bauen, endlich mehr 
Aufmerksamkeit – andererseits fühlt
sich die Branche überrumpelt: Nach-
dem am 24. Januar völlig überraschend
die  gesamte „Bundesförderung effi-
ziente Gebäude“ (BEG) sowohl für
Neubauten als auch für die Sanierung
zunächst komplett gestoppt wurde, ob-
wohl es seit November angekündigt
war, dass ab 31. Januar 2022 lediglich
neu zu errichtende Effizienzhäuser 55
nicht mehr gefördert werden sollen.

Aber es geht doch weiter mit der 
EH 40-NH Förderung. Wo liegt das
Problem? Gerade Holzbauten   gelten
doch als nachhaltig und müssten somit
weiterhin gefördert werden.

Wenn nun die Nachhaltigkeit von
nur drei Institutionen zertifiziert wer-
den kann und dafür Auditoren notwen-

dig sind, die ohnehin sehr ausgelastet
sind, so wird es zumindest für kleinere
Objekte wie Ein- und Zweifamilien-
häuser schwierig, eine Zertifizierung
und damit die Förderung zu erhalten.
Denn es entstehen nicht unerhebliche
Kosten für das Audit und das Zertifikat.
Zwar gibt es auch dafür extra Förder-
gelder, doch reduziert sich der finanziel-
le Vorteil geförderter Gebäude erheblich
gegenüber der bisherigen Praxis. Das
Material Holz ist nachhaltig, das wissen
wir. Jedoch gehen viele Faktoren in die
Nachhaltigkeitsbewertung anhand der
Vorgaben des Qualitätssiegels Nachhal-
tige Gebäude (QNG) ein. Deswegen ist
es kein Automatismus, dass Holzhäuser
immer die NH-Kriterien erfüllen.

Wie kann ein Holzbauunternehmen
sich selbst ein Bild machen, wie nachhal-
tig ihre Gebäude eingestuft werden?

Das zuständige Bundesinstitut fü� r
Bau-, Stadt- und Raumforschung
(BBSR) hat mit „eLCA“ ein kosten-
loses Tool ins Netz gestellt, mit dem die
Bauteile eines Gebäudes vollständig
modelliert werden können. Dieses Tool
verschafft einen Eindruck der Umwelt-
wirkungen des Gebäudes unter Berück-
sichtigung des gesamten Lebenszyklus.

Was bedeutet das für die Holzbau-
branche insgesamt?

Nach meiner Auffassung ist es beson-
ders wichtig, dass wir uns als Holzbauer
intensiv mit der Nachweisführung der
Nachhaltigkeit von Gebäuden befassen,
denn die kommende Europäische Ge-
bäuderichtlinie macht verpflichtende
Vorgaben dazu. Das wird zur Folge ha-
ben, dass in naher Zukunft im Gebäu-
deenergiegesetz auch Nachhaltigkeits-
nachweise für alle Gebäude vorgeschrie-
ben werden. Dann ist nicht mehr nur
die Klimagerechtigkeit der Gebäude im
Betrieb maßgebend, sondern auch der
Bau und die Entsorgung der Materiali-
en am Ende der Nutzungszeit. Positiv
für den Holzbau kann berichtet wer-
den, dass wahrscheinlich schon für das
kommende Jahr der EH 55-Standard 
im GEG verpflichtend eingeführt wird.
Diesen können Holzrahmenbauten
 ohne großen Mehraufwand erfüllen.
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